
Leibniz Universität Hannover

Protokoll des Vollversammlung, Mi, 02.03.2022

Sitzung beginnt um 16:16 Uhr.

TOP 0: Ständiges
Anmerkung: Die Sitzung findet über die BBB-Instanz der Uni statt. Da die stellvertretende Sitzungsleitung nach dem Erstellen einer
Umfrage nicht selbst abstimmen kann, wurde diese Stimme nachträglich zum Ergebnis hinzugefügt.

0.1: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit der VV
Jan H. stellt die ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit der Vollversammlung (im folgenden VV) fest. Die Einladung
erfolgte am 18.02.2022 über die gängigen Wege. Es sind mehr als 3 Studierende anwesend.

0.2: Vorstellung der Geschäftsordnung

Jan H. stellt die Geschäftordnung vor. Für die VV relevant ist der Abschnitt 2. Aufgrund des Ältestenratsbeschlusses vom 19.01.2022
darf die VV auch byrid oder online durchgeführt werden. Die VV findet nun komplett online statt.

Abstimmungen werden über das Umfragetool in BBB durchgeführt. Es wird mit einfacher Mehrheit abgestimmt.

Die Aufgabe der Sitzungsleitung wird zusammengefasst. Es werden die Formalien zu Anträgen - im speziellen Anträgen auf die
Geschäftsordnung - vorgestellt.

0.3: Wahl der Sitzungsleitung
Jan H. stellt die vorgeschlagenen Kandidat*Innen vor. Es finden sich keine weiteren Interessierten.

Patric stellt sich vor. Er kommt aus dem Fachrat Informatik. Er ist keinMitglied einer Partei, Verbindung oder sonstigen Organisation.

Pia stellt sich vor. Sie kommt aus dem Fachrat Pflanzenwissenschaften. Sie ist kein Mitglied einer Partei, Verbindung oder sonstigen
Organisation.

Jakob stellt sich vor. Er kommt aus dem Fachrat Informatik. Er ist keinMitglied einer Partei, Verbindung oder sonstigen Organisation.

Es finden sich keine weiteren interessierten Personen.

Dafür: 25, Dagegen: 0, Enthaltungen: 0 Damit sind Patric, Pia und Jakob einstimmig ohne Enthaltung zur Sitzungsleistung,
stellvertretenden Sitzungsleitung und Protokollführung gewählt.
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0.4: Genehmigung des Protokolls der letzten VV am 18.11.2020
Das Protokoll lag vor. Patric fragt, ob es weitere Anmerkungen gibt. Dies ist nicht der Fall. Es wird über das Protokoll abgestimmt.

Dafür: 21, Dagegen: 0, Enthaltungen: 3 Das Protokoll wird einstimmig mit 3 Enthaltungen genehmigt.

TOP 1: Beschluss der Tagesordnung
Patric fragt, ob es Anmerkungen zur Tagesordung gibt. Dies es nicht der Fall, die vorliegende Tagesordnung wird zur Abstimmung
gebracht.

Dafür: 25, Dagegen: 0, Enthaltungen: 0 Die Tagesordnung wird einstimmig ohne Enthaltungen genehmigt.
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TOP 2: Antrag: Einrichtung einer Zivil- und Transparenzklausel in der Grundordnung
der LUH
Antragsteller*in: SB-Stelle Zivilklausel, AStA

Nils H. stellt den Antrag vor. Es lag bereits 2018 ein Antrag zur Zivil- und Transparenzklausel vor.

Die Umsetzung steht bis auf Weiteres aus. Es besteht kein Passung im NHG, deshalb sei so eine Klausel verfassungswidrig. In NRW
war, wie in Niedersachesen bis 2002, ein Passus vorhanden. Diese Zivilklausel ist in vielen Universitäten weiterhin vorhanden. Die
Technische Hochschule Köln hat diesen Passus ebenfalls eingeführt, dieser war vorher noch nicht vorhanden. Dementsprechend
scheint es, dass dies dennoch möglich sei.

Außerdem sei nicht bekannt, inwiefern kritische Forschung an der LUH stattfindet. Es solle mehr Transparenz geschaffen werden.

Nils möchte in Anbetracht der aktuellen Situation betonen, dass er es für besonders wichtig hält, dass Universitäten sich pazifistisch
zeigen. Es soll eine deutliche Positionierung stattfinden.

Pia hält es für wichtig zu diskutieren, ob diese Klausel wichtig ist. Es muss betrachtet werden, inwiefern wir an der eigenen
Verteidigung oder Sicherheit arbeiten können möchten.

Akshay meldet sich zu Wort. Er stellt sich vor. Patric unterbricht ihn und erinnert daran, dass nur zur Sache geredet werden darf.

Es gibt keine weitere Wortmeldung. Über den Antrag wird abgestimmt.

Dafür: 19, Dagegen: 6, Enthaltungen:2 Antrag angenommen.

TOP 3: Antrag: Wiederaufnahme der Vorstellungsrunde der Hochschulgruppen
Antragsteller*in: Hochschulgruppe SDS (nachgereicht)
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Julius P. vom SDS stellt den Antrag vor. Gerade in Zeiten von Corona ist das hochschulpolitische Engagement stark zurückgegangen.
Es sollen Treffen stattfinden, bei denen sich einzelen Hochschulgruppen verknüpfen können.

Jan H. fände es gut, wenn das sowohl vom AStA als auch vom Studentischen Rat aufgegriffen wird und gemeinschaftlich daran
gearbeitet wird.

Pia fragt, was unter studentischen Hochschulgruppen zu verstehen ist.

Julius möchte das an alle der LUH angesiedelten Gruppen richten.

Jan versteht es so, dass Fach und Fachschaftsräte nicht zu den gewählten Hochschulgruppen zählen.

Julius hatte diese nicht eingeschlossen, da sie sich auf andere Weise bekannt machen können.

Es gibt keine weitere Wortmeldung. Über den Antrag wird abgestimmt.

Dafür: 25, Dagegen: 0, Enthaltungen: 2 Antrag angenommen.

TOP 4: Antrag: Vollwertiges Microsoft Office für alle
Antragsteller*innen: Pia Bensch und Malte Rudolph (nachgereicht)

Pia B. stellt den Antrag vor.

Ralf P. meldet sich. Er findet den Antrag auf ein spezielles Produkt eingeschränkt.

Tabea H. erwidert, dass MS Office jedoch an vielen Stellen aktuell der Standard ist. Teilweise müssen Abgaben auch im proprietären
MS Office Format erfolgen.

Felix S. stimmt Ralf zu, dass jenes in ihrem Studiengang nicht notwendig ist, in anderen Studiengängen jedoch schon.

Pia stimmt dem zu, dass dies in den Naturwissenschaften genauso ist. Der Anteil der Geistes- und Naturwissenschaften überwiegen
wahrscheinlich.

Jakob M. erinnert an den Antrag, der bereits im Studentischen Rat eingereicht worden ist. Er findet es schade, dass ein Zwang zur
Nutzung der entsprechenden Software besteht.

Cedric N. stimmt zu, dass in der Wirtschaft viel MS Office verwendet wird und dass Werkzeug deshalb auch zur Verfügung gestellt
werden sollte. Allerdings nervt es ihn, dass es in der Lehre eine unnötige Bindung an die Tools gibt.

Sven R. hält es für fragwürdig, dass den Dozierenden ein bearbeitbares Dokument gegeben wird. Es werde versucht sich an etwas
anzupassen, was allerdings abgeschafft werden sollte. Gerade Studierende seien in der Lage, sich mit anderen Tools auseinander
zu setzen.

Jordan S. schließt sich Sven an.

Tabea erinnert, dass sich die Debatte aus dem Studentischen Rat wiederholt. Es ließe sich leider nicht abstreiten, dass MS Office
Quasistandard ist und weit verbreitet ist.

Ralf schließt sich ebenfalls Sven an.

Pia findet es auch gut, wenn Lehrende mehr freie Software benutzen. Sie betont die fehlende Anbindung von Citavi, welches
allerdings sehr verbreitet ist. Citavi ist ebenfalls proprietär und wird von der Uni zur Verfügung gestellt.
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GO Antrag auf Sitzungsunterbrechung für 5 Minuten. Antrag angenommen, da keine Gegenrege eingelegt wurde.

Pia fügt hinzu, dass für die Online MS Office Version wahrscheinlich schon Geld bezahlt wird. Deshalb sei die Frage, ob das so viel
teurer wäre.

Ein Änderungseintrag von Ralf P. ist eingegangen. Dieser lautet wie folgt:

Wir[,] die verfasste [Studentenschaft] […], fordern das Präsidium auf, ein zu dem aktuell angebotenen Zitationstool
Citavi kompatibles Textverarbreitungsprogramm kostenfrei (bspw. Microsoft Office) zur Verfügung zu stellen.

Tabea merkt an, dass es sich bei MS Office um ein Paket handelt und es nicht nur um Word als Textverarbeitungsprogramm aus
dieser Reihe geht.

Sven kann ihren Punkt nachvollziehen, versteht aber nicht, warum sich der ursprünglich eingebrachte Punkt auf die anderen
Programme bezieht.

Ralf merkt an, dass eine redaktionelle Änderung notwendig ist. Diese wird nach dem möglichen Beschluss des Änderungsantrages
eingepflegt.

Es gibt keine weitere Wortmeldung. Pia übernimmt den Änderungsantrag nicht. Über den Änderungsantrag wird abgestimmt.

Dafür: 14, Dagegen: 10, Enthaltungen: 3 Änderungsantrag angenommen.

Es wird über den geänderten Antrag abgestimmt.

Dafür: 18, Dagegen: 5, Enthaltungen: 3 Antrag angenommen.
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TOP 5: Antrag: Gegen Ökonomisierung der Bildung - Gegen die Stiftungsuni!
Antragsteller*in: AStA (nachgereicht)

Evin K. stellt den Antrag vor.

Nils H. fragt nach, wie ein möglicher Fahrplan seitens der Uni aussieht.

Jan H. klärt über den aktuellen Stand auf. Der genaue Stand der Verhandlungen ist nicht bekannt. Das Ergebnis der Abstimmung
über den Antrag zeigt, wie wir uns vor dem Abschluss im Senat positionieren.

Daryoush D. meint, dass die Autonomie Herausforderungen mit sich bringt und hält die Umwandlung in eine Stiftungsuniversität
nicht für sinnvoll.

Es gibt keine weitere Wortmeldung. Über den Antrag wird abgestimmt.

Dafür: 22, Dagegen: 2, Enthaltungen: 2 Antrag angenommen.
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TOP 6: Antrag: Austausch Studieren während Corona
AStA (nachgereicht)

Jan H. übernimmt die Debatte. Das nächste Semester wird voraussichtlich wieder in Präsenz ohne Maske mit 3G stattfinden.

Tabea erzählt über eine Studie der Philosophischen Fakultät. Die meisten Teilnehmer*Innen fühlten sich weniger sozial integriert.
Somit muss nicht nur auf psychische Aspekte, sondern auch auf soziale Aspekte eingegangen werden.

Da es keine weitere Wortbeiträge gibt, wird die Debatte geschlossen.

TOP 7: Verschiedenes
Es gibt keine weiteren Themen.

Patric schließt die Vollversammlung.

Die Sitzung endet um 17:32 Uhr.
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